
Highlights/ Erkenntnisse aus der Session: 

 1) Beteiligung und App Informationen

Direkte erste 
Kontaktaufnahme mit 

zu beteiligenden 
Akteuren (telefonisch) 

(Bei Workshop mit 
externen Akteuren)

Ursprung der 
Klima-​App ist die 

"Famlien App" 
von einer Agentur

aus Würzburg

Neben Neuigkeiten, 
Veranstaltungen und 

einer online Karte 
stellt der Bereich 

"Wissenswertes" einen
zentralen Bereich der 

App dar

Wie 
funktioniert 

die 
Beteiligung 
der Politik?

Wie funktioniert
eine "breite" 

Beteiligung der 
Bevölkerung?

Oft kommen 
nur Fans und 
Gegner, die 
"Mitte" wird 

nicht erreicht

Wo hört 
Öffentlichkeitsa

rbeit auf und 
wo fängt 

Beteiligung an?

Welche 
konkreten 

niederschwellig
en Maßnahmen 

gibt es?

KA-
Kabarett Heisse 

Liebe -​ Klima und 
Kultur -​ 

Kabarettist aus 
Österreich

Veranstaltungen 
mit Experten (z.B.

Förstern)

Wie Beteiligt 
man 

Bürger:innen 
bei der 

Umsetzung?

niederschwelliges 
Angebot: 

Fotowettbewerb 
Beispiel: https://regi
onalmanagement.ki
tzingen.de/auftakt-​

2/

Klima-​App
aus dem 

Ostallgäu

Politische 
Workshops 

(extern 
moderiert)  

Thema im entspr.
Ausschuss 

Stadtspaziergäng
e mit Klimateam 

& Politikern 
(Bereitschaft 

durch 
Wahlkampf?)

https://klima-​
app-​oal.de

Regelmäßige 
Berichterstattu
ng und aktive 
Einladung der 

Fraktionen

"Steter Tropfen 
höhlt den Stein"
Thema sichtbar 

machen und 
präsent bleiben

Zielgruppen 
differenziert und 

gezielt 
ansprechen 

(Senioren, Kita, 
etc.)Wie funktioniert 

die 
Kommunikation 

von Terminen und 
Veranstaltungen 

effektiv?

Wording 
adressatengerecht 

wählen (z.B. vllt eher 
Gefahrenschutz, 

Prävention, etc. statt 
Klima und 

Nachhaltigkeit)

Mund-​zu-​
Mund 

funktioniert 
z.T. gut

Andere 
Formate 

"kapern" bzw. 
mitnutzen

Flyer verteilen 
auf 

Wochenmarkt
/Weihanchtsm

arkt 

Bäume 
verschenken

Bürger:innen 
bei privaten 

KA-​
Maßnahmen 

unterstützen   
Tool: Start -​
Karte von 
morgen

in Stadt Pforzheim 
"Kühle Karte" 
bewusst ohne 

Beteiligung wg. 
fehlender 

Kontrollmöglichkeit
en (nur MA)
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Highlights/ Erkenntnisse aus der Session: 

 2) Soziale Einrichtungen

Klimaanpassung in 
der DRK-​Wohlfahrt -​
DRK Wohlfahrt (ein 
bißchen nach unten

scrollen, neben 
dem hitze-​Bingo)

https://cloud.parita
et.org/s/sE3zGJ7FTL

eKkfo Leitfaden: 
Klimaanpassung in 
der Sozialen Arbeit

Netzwerk für die 
Vernetzung und den 

Austausch von sozialen 
Einrichtungen

https://zentrum-​
klimaanpassung.de/form/

netzwerk-​soziale-​
einrichtungen-​

Diskussion "​
(nicht-)lernen"

aus 
Erfahrungen

Anmeldung 
bitte per 

Formular mit 
Datenschutz-​

Klausel

Erfahrungs- 
bericht zu 

Gespräch mit 
dem Umwelt- 
ministerium

Leider keine 
neue AnpaSo 
Antragsphase

Weitere 
Kommunikation 
mit vergangenen 

Antragstellern

Prozess zur 
Novellierung des 

Prozesses

Bund sieht 
keinen Auftrag in 

der 
Klimaanpassung

Innovationsproje
kte könnten 

gefördert werden

Bedarf für 
Vernetzung von 

solzialen 
Einrichtungen 
gefördert oder 

nicht

Erstellung von
Konzepten 
immer als 

sinnvoll 
erachtet

Mehr 
Förderpotential 

auf 
Landesebene

Herausford
erungen 

Mieter vs. 
Besitzer

Fokus auf den 
partizipativen 

Prozess

inidividuelle 
und lokale 

Aspekte 
immer sehr 

wichtig

Klima-​
Atlas 

LANUK

Karten sind 
nutzbar für 

soziale 
Einrichtungen

Immer auf 
die Experten 

vor Ort 
hören

Baukastenprinzip 
auch hilfreich

Diskussion 
Kontaktlisten 
Anpassungs-​
manager zum 

Austausch

Wunsch  
nach einem 

grossen 
Event

Beispiel 
überschwemmter
Fusballplatz Kita

Idee von 
Personas - 

Kunden und
Mitarbeiter

Presseartikel 
as Quelle für 

Unwetter

Halbwertzeit 
des "Klima-​
Gedächnis" 

sehr kurz (<6 
Monate?)

Popcorn-​Taktik:
Ideen aufschreiben 
lassen und warten, 

bis durch 
Dringlichkeit die 

Aktivität dazu von 
selbst kommt

KFW444

https://w
ww.r3lea
f.earth/

Vulnera
bilitätsa
nalyse

Gebäudeinventar,
Typen und 

Schwachstellen

Alternativ gibt 
es Listen von 
Massnahmen 
die man direkt 
umsetzen kann

Leitfaden 
als 

Möglichkeit

Fortbildungsm
öglichkeiten 
Anpassungs-​

Konzepte?

Pflicht-​
aufgabe!

Katastrophen-
schutz als 

Katalysator

Praxisbeispiele 
– 

klimafreundlich 
pflegen
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Hitzeschutz teils 
weniger bei 

Katastrophensch
utz, eher bei 

Gesundheitsämte
rn

Frage nach 
Häufigkeit von 

Übungen: 
in LKr und 

Einrichtungen ca. 
1 mal jährlich

Zuständigkeit beim 
Gesundheitsamt. 

Wurde durch 
zusätzliches 

Personal bewältigt  
(Werkstudierende)

Highlights/ Erkenntnisse aus der Session: 

 3) Katastrophenschutz, Bevölkerungsschutz

Fokus liegt bei
vielen 

Kommunen 
auf 

Hitzeschutz

Angeschrieben 
wurden 90.000 ü70 

jährige, 
alleinlebende. 
Angenommen 

wurde das Angebot 
von 4.000

Hitzetelefon 
für Personen 
ohne digitale 
Möglichkeiten 

(Köln)

Klimaanpassung 
an Pflichtangaben

ranhängen, da 
extrem knapper 

Haushalt 

Workshop mit 
Katastrophensch
utz --> Auftrag an 
die Bevölkerung 

selbst 
vorzusorgen

Wie bleibt man 
während eine 

Hitzewelle 
handlungsfähig?

Bedeutung der 
Verstetigung 

von 
zuständigem 

Personal

Verschneidung von 
Hotspots/Bluespots 

mit 
sozioökonomischer 

Lage. Bedeutung von 
Ortsvorsteher*innen 
für lokales Wissen.

Katastrophensc
hutz nicht 

interssiert an 
Austausch, wie 

motivieren? 

wie vom 
getrennten 

Denken 
wegkommen? 

Verzahungsworks
hop! 

Katastrophenschutz
übungen unter 

Einbezug sozialer 
Einrichtungen und 
Kommunen (DRK 

Sachsen)

Wo liegen die 
Zuständigkeiten 
bei Dürre und 
Hitze? --> Was 
wird das neue 
"normal" sein? 

Schwierigkeit der 
Alarmierungskaska
de --> Kristenstab 

alamiert, Wann 
lässt man die Kette 

los und wann 
nicht?  

Wer wird 
gewarnt? 

Hitzewelle --> 
vulnerable 
Gruppen

Gelder für 
präventive 

Maßnahmen? 
mittel- und 
langfristige 

Maßnahmen 

Sensibilisierung 
ist sehr wichtig 

um die 
Bevölkerung fit zu
machen für den 

Ernstfall  

Bürgerspaziergän
ge für 

Sensibilisierung 
oder Planspiele 
zur Starkregen 

und Hitze 

runder Tisch um 
verschiedene Stakeholder 

zu vernetzen 
(Gesundheitsamt und 

Krisenstab und weitere) , 
persönliche 

Kontaktaufnahme 

Hitzewarner 
um zu 

sensibilisieren
--> Bestellung

Apotheken und 
Nachbarschaftsve

rienigugnen 
anschreiben und 

Aktion "nette 
Toilette"

Ebersberg - aktive
Karte für "nette 

Toilette", im Falle 
dass genug 

getrunken wird 



Highlights/ Erkenntnisse aus der Session: 

 4) Klimavermittlung, Überzeugungsarbeit innerhalb der eigenen 
Stadtverwaltung 

Kosten/Nutzen 
rechtfertigen 

bzw. darstellen 
können

Klimaspaziergäng
e (Folgen des 
Klimawandels 

erlebbar/spürbar 
machen)

Stadtentwicklung 
Hand-​in-​Hand mit
Klimaanpassung

Die Sprache
der 

Skeptiker 
sprechen

Hitze kann mittels
gut vorbereiteter 
Hitzespaziergäng

e vermittelt 
werden - ggf. 

extern vergeben 

Selbstbewusstsein ist absolut 
gerichtfertigt. 

Klimafolgenanpassung ist 
beschlossene Sache: 

Bundesweites 
Klimaanpassungsgesetz und 

Ratsbeschluss zur 
Konzeptumsetzung. Die Frage 

der Umsetzung ist nicht ob, 
sondern wie?

Klimakommunikation

- sich in die andere 
Person/Abteilung 

reinversetzen; Vorteile für 
die "Gegenseite" aufzeigen

einfache
Sprache
nutzen

mittelfristige 
Kostenvorteile 

darstellen z.B. in 
der 

Grünflächenpfleg
e

bestehenden 
Fachbereichsaustau
schrunden für die 
jeweiligen Themen 
nutzen: Hochbau, 

Tiefbau, 
Grünflächenamt

Bei bereits 
bestehenden 

Aufgaben-​
bereichen 

anknüpfen (als 
gemeinsame 

Aufgabe darstellen)

regelmäßige 
Fachbereichs
übergreifend
e Meetings 

1 zu 1 Gespräche können 
manchmal vorteilhafter 

sein - Wertschätzend auf 
dem Status quo aufbauen 

der in der Kommune 
schon stattfindet

Externe Experten 
für "Aufklärung" 

einladen z.B. 
Bundesverband 
GebäudeGrün

Bei 
Austauschrunden 
für das leibliche 

Wohlsorgen hilft für
die Bereitschaft der 

Mitarbeit!

Bei bestehenden 
Stadtfesten etc. 
anknüpfen und 
entsprechende 

Themen 
ansprechen/ausstell

en

Vereine, aktive 
Personen als 

Multiplikatoren 
nutzen

Hitzeaktionsstand 
im Sommer an 

einem stark 
frequentierten Platz
(hier für kommende

Veranstaltungen 
werben)

Das Wording ist 
wichtig: besser ist

Zukunftsfähige 
Stadt oder 
ähnliches

Prämien 
ausloben



 5) Naturbasierte und kreative Lösungen

Highlights/ Erkenntnisse aus der Session: 

Ähnliche 
Probleme bei 

anderen 
Kommunen/ 
Institutionen

Studenten 
- Friedrich-​
Alexander-​
Universität

Besonders 
bei 

größeren 
Flächen

ggf. 
Förderungs
möglichkeit

Biologische
Vielfalt

Workshops 
mit den 

betreffenden
Fachämtern 

Ehrenamtliches 
Engagement 

KfW 444 - 
Baumpflege

Gießpatenschaft,
Baumscheibenpa

tenschaften, 
Beetpatenschafte

n 

Investitonen
in die 

Technik 

Baumsensoren/
Bodensensoren

Weiterbildungen/
Fortbildungen

Fachsymposium 
Stadtgrün 

elektrische
Gießfahrzeuge

--> 
effizenteres 

Gießen  

Zusammenarbeit 
mit Initiativen / 
Senioren (z.B. 

Omas for Future)

Blue-​Green- Streets 
- https://www.hcu-​
hamburg.de/resear
ch/forschungsgrupp

en/reap/reap-​
projekte/bluegreen

streets 

Gewerbegebiete 

Neubau 
einfacher 

als bei 
Bestand 

Musterfes
tsetzunge
n / B-​Plan

Heilbronn,
Oldenburg

Rechtliche 
Themen? 

Nutzngsver
träge?  

Nutzungsverträge
--> z.B. Stadt 
Nürnberg / 
Flensburg 

Niedrigschwell
ige App --> mit
Fotonachweis 
in Wuppertal 

Best-​Practice aus 
Singen - 

https://www.singen.
de/leben/klima+un
d+umwelt/klimaanp

assung/interreg-​
projekt+ib-​green

Bund 
Naturschutz 

Netzwerk 
Deutschland 

gießt 

Beratun
gsmögli
chkeiten

Förderungs
möglichkeit

en als 
Anreiz

Beispiel Flensburg 
- https://ratsinfo.flensburg.
de/sdnetrim/UGhVM0hpd
2NXNFdFcExjZaT0KqC5MU
UTIeIO5etBCmlHDm_k7g7
GRsGMKOz3RTAq/Bebauu

ngsplanentwurf.pdf 

Splittzylinder - Beispiel 
Leichlingen 

- https://www.baden-​
tv.com/mediathek/vide
o/klimafeste-​baeume-​

dank-​splittzylinder-​
methode-​vom-​kit/ 

Halböffentlicher
Raum/ 

Anrainer 
Kirchen Kreissparkasse andere 

Geschäfte 

Anbindung 
an 

bestehenden
Formate 

Arbeitsschutz

Pflanzenauswahl 
--> pflegeleichte / 

hitzetolerante 
Pflanzen 

Urban-​Gardening 
--> 

Nachbarschaftspro
gramm in Bremen
weiteres Projekt 

Würselen 

Umschichten
von 

Aufgaben/ 
Stellen

Verbindung mit 
Wettbewerb --> 

Entsiegelung 
Tegel Wippen

Bedarfsermittlu
ng über einen 

digitalen 
Zwilling --> 
Wuppertal

Beratungsangebot 
für Unternehmen 
von der NABU BW 

https://www.Untern
ehmensNatur-​

BW.de
  

Nutzungsvereinbarung
en mit Initiativen --> 

Stadt überlässt 
Flächen - Initiativen 

kümmern sich anfangs
um de Pflege --> Tiny 

Forest Flensburg 

Pflege auch 
direkt fordern 
(Extern oder 

Personalstellen)

Pflegekosten à 
strukturelles Problem à 
Politik zu sagen à EU-​

Verordnung 
Wiederherstellung der 

Natur à Schulterschluss 
mit den beteiligen Ämtern

Von Erfahrungen aus dem 
MPSC Programm 

profitieren:
https://www.smart-​city-​
dialog.de/wissen/smart-​

city-​loesungen
https://www.smart-​city-​

dialog.de/beratung/start-​
smart

Open Source 
Lösung 'Gieß den 

Kitz': 
https://www.giessd

enkiez.de/map?​
treeAgeMax=200&la

ng=de

Bilanzvergleich 
Fällungen vs. 
Pflanzungen

Teilweise auch
Fokus an 

Trockenzeiten

Links
https://wissen.julius
-​kuehn.de/mediaPu
blic/UrbanesGruen/
FS/SG/14/06_14_FS_
Stadtgruen-​Busch-​

2024-​11-​05.pdf

https://networks-​
group.de/de/net

works-​
4/infokarten.html

https://klimaa
npassung-​

unternehmen.
nrw/best-​
practice

https://wissen.julius
-​kuehn.de/urbanes-​
gruen/fachsymposi
en/themen/stadtgr

uen

https://wissen.julius
-​kuehn.de/mediaPu
blic/UrbanesGruen/
FS/SG/14/00_14_FS_

Stadtgruen-​
Programm-​2024-​11-​

05_06.pdf

https://www.s
mart-​city-​

dialog.de/bera
tung/start-​

smart

https://www.s
mart-​city-​

dialog.de/wiss
en/smart-​city-​

loesungen

https://www.giessd
enkiez.de/map?​

lang=de&lat=52.494
590307846366&lng
=13.3888369264919
92&treeAgeMax=20

0

https://www.
youtube.com
/shorts/XXUT

NaU6VGQ

https://www.y
outube.com/r

esults?​
search_query=

Stadtoasen

https://www.berliner-​
mieterverein.de/magazin/
online/mm0724/berlin-​ist-​

auf-​dem-​weg-​eines-​
nachhaltigen-​umgangs-​
mit-​wasser-​weil-​jeder-​

tropfen-​zaehlt.htm

KURAS - Berliner Wasserbe…
BWB

https://regenwasser
agentur.berlin/inspi

rieren-​
lassen/projektdaten
bank/berlins-​erste-​

gehweg-​
regentonnen/
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 6) Kleine Kommunen, Kurze Wege, Personalunion

trockene 
Region/Landschaft
KSM sinnvoller als 

KAM aber dafür 
kein Geld da

KAM sollen die 
großen Städte 
machen - keine 
Kapazitäten in 
den Dörfern

kleine Landkreise 
- alleine - KAM als
Teil des KSM-​MP

sollen auf 1,5 
Stellen ausgebaut

werden

bei KSM kann ne Schippe 
nachgelegt werden, KAM 

wird eher gepusht
Koordination/Zusammena

rbeit mit den kleinen 
Verwaltungen schwierig

UM und KSM als 
Team versuchen 

KAM-​
Stellenförderung 

zu bekommen

Hitzebildspazier
gänge -​

Sommer/Winter

Klima-​
Rally

Klima-​Logo 
Klimaneutral 

2024

Moorschutz 
dauert 
zulange

Argumentation - 
Förderung- 

Zuständigkeiten bei 
Umsetzungen KWP 
etc. die KAM/KSM 

nicht machen 
dürfen!

wo kein 
Fachpersonal, 

da keine 
Umsetzung

Energie
spa(r)zie

rgang

KAM als 
Katastrop
henschutz

EnM mit 
Sensorik ist 

eine deutliche 
und wichtige 
Erleichterung

Highlights/ Erkenntnisse aus der Session: 


